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Pfrepper, Regine (Hg.):

Medizin-, Pharmazie- und Wissenschaftsgeschichte vom Mittelalter
bis zur Gegenwart

Shaker: Aachen 2007

Der hier vorliegende 14. Band der Reihe „Deutsch-russische Beziehungen
in Medizin und Naturwissenschaften“ ist dem 65. Geburtstag der Ärztin,
Pharmakologin, Medizinhistorikerin und Mitherausgeberin dieser Reihe,
Frau Prof. Dr. med. Ingrid Kästner, gewidmet. Diese Festschrift ist ihr von
früheren und jetzigen KollegInnen und Freunden herzlich zugeeignet.

Die Jubilarin war und ist erfolgreich auf verschiedenen Gebieten der
Medizin und Medizingeschichte tätig. Das widerspiegeln auch das beige-
fügte Verzeichnis ihrer Veröffentlichungen und Vorträge sowie die Vielfalt
der Promotionsthemen ihrer 63 erfolgreich betreuten Doktoranden.

Von den 22 Artikeln der Festschrift ist die Hälfte den deutsch-russischen
Medizin- und Wissenschaftsbeziehungen im 18. und 19. Jahrhundert ge-
widmet, dem Hauptarbeitsgebiet von Ingrid Kästner in den letzten Jahren.
Die übrigen elf Beiträge der Gratulanten beschäftigen sich mit verschiede-
nen Themen aus Medizin-, Pharmazie- und Wissenschaftsgeschichte in
Deutschland und Europa vom Mittelalter über die frühe Neuzeit bis zur
Gegenwart.

Die personen-, institutions- und ideengeschichtlichen Untersuchungen
sind durch Abbildungen, zahlreiche Annotationen und ein Personenregister
ergänzt. Die Studien auf den recht unterschiedlichen Gebieten von Medi-
zin- und Wissenschaftsgeschichte sind für Mediziner, Naturwissenschaftler
und historisch interessierte Personen gleichermaßen interessant und kön-
nen zur Beschäftigung und Wissenserweiterung auf den hier bearbeiteten
Gebieten führen.


